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                                     Zusammenfassung
Videospiele sind interaktive audiovisuelle Unterhaltungsmedien. Sie vereinen Konventionen und Konzepte aus verwandten Bereichen, wie Film, Erzählung, Sport oder Musik mit den Prinzipien des Spiels.
Die ersten Videospiele ließen den Spieler einfache grafische Elemente über einen Bildschirm steuern. Sehr bald wurden Sounds im Rahmen des technisch Möglichen eingesetzt, um das Spielgeschehen zu verdeutlichen und den Spieler durch die Nutzung verschiedener Sinneskanäle synästhetisch in das Spielgeschehen zu involvieren.
Die für Videospiele einsetzbare Rechnerleistung wuchs und wächst ständig. Dadurch haben sich Bild und Ton der Spielfilmästhetik angenähert. Im Videospiel wird Musik wie im Spielfilm nicht um ihrer selbst willen präsentiert, sondern um eine dem Gameplay (Als Gameplay bezeichnen wir das Konzept eines Spiels, das die Aufgabe des Spielers, die Handlung des Spiels, die Regeln für den Fortgang des Spiels und die Interaktion zwischen Spiel und Spieler umfasst.) und der Immersion (Unter Immersion ist das Eintauchen des Spielers in die Fiktion des Spiels zu verstehen.) dienliche Wirkung zu erzielen, wenngleich sie doch als ein wesentlicher Bestandteil des Gesamtkonzepts angesehen wird. Für die Komposition von Videospielmusik werden inzwischen namhafte Komponisten, häufig aus dem Bereich der Filmmusik, engagiert.
Schlüsselwörter
	Komposition
	Funktionen
	Rezeption und Klassifikation von Videospielmusik
	Adaptive und interaktive Musik
	Chiptunes
	Soundtoys
	Sounddesign
	Videospiel
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